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über dIesen berICHt

Der dritte nachhaltigkeitsbericht der Stadtreinigung hamburg spiegelt die für das Unterneh-
men wesentlichen themen und herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung wider und 
berücksichtigt die Anforderungen der Stakeholder. Er entspricht des weiteren den leitlinien 
der Global Reporting Initiative (GRI G3). Zur Identifizierung der relevanten Themen führte die 
Stadtreinigung Hamburg eine Materialitätsanalyse durch. Eingeflossen sind die Ergebnisse 
einer Umfeldanalyse (Stakeholderbefragung) sowie die interne strategische Perspektive der 
Fachbereiche, die alle themen nach ihrer wesentlichkeit bewerteten. Das Ergebnis ist auf 
Seite 8 im nachhaltigkeitsbericht abgebildet. 

in diesem separaten zahlenwerk »Daten und Fakten« sind die relevanten Kennzahlen aufberei-
tet. Es bietet eine kompakte Übersicht über die ökonomischen, ökologischen und sozialen leis-
tungen der Stadtreinigung hamburg im Berichtszeitraum. zur Sicherung der Datenqualität hat 
der tÜV norD cErt ausgewählte Kennzahlen geprüft. Neben dem Prüfvermerk finden Sie im 
Dokument »Daten und Fakten« eine Kurzfassung des Gri-index. Eine ausführliche, kommen-
tierte Version ist auf der internetseite www.stadtreinigung-hh.de/nachhaltigkeit veröffentlicht.

Der nachhaltigkeitsbericht 2012 umfasst den zeitraum vom 01.01.2010 bis 31.12.2012 und 
folgt dem nachhaltigkeitsbericht 2009. Falls nicht anders vermerkt, beziehen sich die infor-
mationen auf die Stadtreinigung hamburg ohne ihre tochtergesellschaften und Beteiligungen. 
redaktions schluss des vorliegenden nachhaltigkeitsberichtes ist der 31.12.2012. 

im interesse der besseren lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht nicht durchgehend die 
geschlechtsbezogene Doppelnennung verwendet. Selbstverständlich sind bei der männlichen 
Schreibweise stets Frauen und Männer gemeint.
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 naCHHaltIg WIrtsCHaFten 
unterneHmensdaten

in tausend Euro 2010 2011 2012

Umsatzerlöse 329.923 338.182

Jahresüberschuss 6.549 7.749

Umsatz je Mitarbeiter 135 138

Personalaufwand 119.111 119.656

investitionen (Sachanlagen) 25.506 38.525

Bilanzsumme 295.388 299.749

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2012 lag bei redaktionsschluss noch nicht vor. 
hier wird eine Prognose für 2012 angegeben. Die zahlen werden im Konzernbericht 2012 
veröffentlicht, der im zweiten Quartal 2013 erscheint.

ÖFFentlICHkeItsarbeIt und kundenkontakte

Anzahl 2010 2011 2012

Medienkontakte: Pressekonferenzen, interviews, ortstermine 348 236 224

Pressemitteilungen 116 79 75

Führungen durch Einrichtungen der Srh 147 104 172

termine Mobile Problemstoffsammlung 725 725 729

Kundenkontakte Service-center Privatkunden 424.300 522.775* 378.061

* Die Recycling-Offensive führte 2011 zu einem Anstieg der Kundenkontakte.

 umWeltdIenstleIstungen
mengenentWICklung der abFälle zur WIederVerWendung, 
VerWertung und beseItIgung*

in t 2010 2011 2012

Gesamt 1.214.508 1.233.023 1.200.492

davon zur wiederverwendung 1.972 1.966 1.664

davon zur stofflichen Verwertung 242.033 266.432 267.376

davon zur thermischen Verwertung** 969.526 963.607 930.354

davon zur Beseitigung 977 1.018 1.098

*   Gesamte Mengenentwicklung für Hausmüll, Sperrmüll, hausmüllähnliche  Gewerbeabfälle 
und  Straßenreinigung. Die Müllverbrennungsanlagen in Hamburg erfüllen seit 2012 das 
EnergieeffizienzkriteriumR1undgeltensofürSiedlungsabfallalsVerwertungsanlage.Zurbesseren
VergleichbarkeitwurdendieDatenfür2010und2011rückwirkendentsprechendangepasst.

**Inkl.Zwischenlagermengen

gesammelte abFälle zur WIederVerWendung

Einzelstücke 2010 2011 2012

Sammelmengen wiederverwendbarer Abfälle gesamt  
(Gebrauchtwarenkaufhaus StilBrUch) 282.899 311.183 325.904

in m3

Sammelmengen wiederverwendbarer Abfälle gesamt  
(Gebrauchtwarenkaufhaus StilBrUch) 28.880 32.011 28.625

davon aus der schonenden Sperrmüllsammlung 19.659 10.223 5.484

davon Anlieferung auf den recyclinghöfen 2.062* 12.430 13.358

davon Anlieferung direkt bei StilBrUch 4.451 6.517 8.074

davon aus Kooperation norderstedt, eigener Abholung  
und Haushaltsauflösungen 2.708 2.841 1.709

*  2011 wurde die getrennte Erfassung der Anlieferung auf allen Recyclinghöfen eingeführt. 2010 war dies 
nurfürdieRecyclinghöfeVolksdorferWegundBrandstückenmöglich.DieAnlieferungaufdenanderen
Recyclinghöfen ist 2010 noch anteilig im Ergebnis der Sperrmüllsammlung enthalten.

Die StilBrUch Betriebsgesellschaft mbh ist ein tochterunternehmen der  Stadtreinigung 
 hamburg und betreibt zwei Gebrauchtwarenkaufhäuser in der hansestadt. 
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sammelmengen wertstoffe*

in t 2010 2011 2012

Bioabfall (grüne Biotonne) 28.093 43.243 53.652

Papier** 84.221 88.338 86.466

Kunststoffe, Metalle und Verbundstoffe  
(gelbe Hamburger Wertstofftonnen und -säcke)*** 27.540 29.361 31.789

*    Diese Auswahl zeigt die Ergebnisse der Recycling-Offensive. Detailliertere Angaben zu  weiteren 
WertstoffenfindenSieindenKonzernberichtenderStadtreinigungHamburg.

** GesamtmengedesgesammeltenPapiers,u.a.blaueTonne,Depotcontainer,Recyclinghöfe
***EingesammeltdurchdieTochtergesellschaftWERTWertstoff-EinsammlungGmbH.

sammelmengen auf den recyclinghöfen gesamt

in t 2010 2011 2012

Wertstoffe*, Sperrmüll und Problemstoffe 102.252 109.192 103.695

*Dazuzählenu.a.Holz,bestimmteElektroschrott-Gruppen,Nichteisenmetalle,Glas,Textilien. 
DetailliertereAngabenfindenSieindenKonzernberichtenderStadtreinigungHamburg.

leIstungen des bIogas- und kompostWerks bützberg

2010 2011 2012

input Bio- und Grünabfälle* in t 25.597 28.597 56.894**

output Kompost in t 10.453 10.308 18.765

davon in die landwirtschaft zur Düngung  
und humusversorgung in t 6.016 5.015 12.768

Eingespeistes Biogas*** in Mwh / / 6.361

*  Inkl. Tannenbäumen und Laub aus Laubsacksammlung
** DerAnstiegderangeliefertenBio-undGrünabfällelässtsichaufdieerfolgreicheRecycling-Offensive 

unddenBetriebderneuenTrockenfermentationsanlagezurückführen.
***DieTrockenfermentationsanlagezurErzeugungvonBiogasistimDezember2011inBetriebgegangen 

und lief zunächst im Probebetrieb.

2012 196.154

2011 181.694

2010 172.516

Co2-eInsparungen durCH ressourCenWIrtsCHaFt gesamt*
in t co2

*  Eingesparte CO2-EmissionendurchdiegetrennteSammlungundVerwertungvonBioabfall 
(grüneBiotonne),Altpapier(u.a.blauePapiertonne,Depotcontainer)sowieKunststoffen,Metallenund
Verbundstoffen(u.a.gelbeHamburgerWertstofftonne).FürdieEmissionsberechnungenimZusam-
menhang mit der Hamburger Abfallwirtschaft  verwendet die Stadtreinigung Hamburg in Abstimmung 
mitderBehördefürStadtentwicklungundUmweltHamburgdieEmissionsfaktorendesGutachtens
vom  Öko-Institut aus 2008: »Optimierung der Abfallwirtschaft in  Hamburg unter dem besonderen Aspekt 
desKlimaschutzes–GutachtenimAuftragderBehördefürStadtentwicklungundUmweltHamburg«.
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dIrekter energIeVerbrauCH*

in Mwh 2010 2011 2012

Erdgas 7.843 6.763 4.348

Aus rohöl veredelte Brennstoffe** 43.716 43.895 43.895

davon Benzin 178 244 177

davon Diesel 43.538 43.651 43.718

Direkter energieverbrauch gesamt 51.559 50.658 48.243

* Für2010und2012sinddieWertevomBiogas-undKompostwerkBützbergenthalten.In2011fanden
dortumfangreicheBauarbeitenstatt,sodassdieWertenichterfasstwordensind.DieVerbräucheder
MVAStellingerMoorsindnichtenthalten,sondernseparataufSeite4ausgewiesen.DerVerbrauchdes
Erdgasfahrzeuges ist einberechnet. 

**Benzin,Diesel,Flüssigerdgas,Butan,Propan,Ethanusw.DerBiokraftstoffanteilbeträgtimDurchschnitt7%.

2010

2010

2011

2011

2012

2012

  Direkt    indirekt

Gesamt

63.818

61.560

65.315

10.902

13.756

50.658

51.559

15.57548.243

 betrIeblICHer umWeltsCHutz
energIeVerbrauCH gesamt*

in Mwh

betrIebsdaten und leIstungen der mVa stellInger moor

2010 2011 2012

Abfalldurchsatz in t 136.367 127.652 115.523

Dampferzeugung in t 394.200 400.947 353.232

Stromerzeugung in Mwh 49.738 51.172 37.462

Stromabgabe an Dritte in Mwh 22.292 26.362 19.076

Fernwärmeabgabe* in Mwh 45.405 49.913 60.116

rohschlacke in t 31.405 31.621 29.097

reststoffe (Filterstäube, Aschen) in t 4.556 3.856 3.210

wasserverbrauch** in m³ 160.876 144.603 106.360

Erdgasverbrauch  
(zur Stützfeuerung mit Kesselbrennern)*** in Mwh 15.673 9.770 6.821

* 2012wurdemehrFernwärmeanstellevonStromerzeugt,damitFernwärmeausAbfall 
Primärenergie(Erdgas)ersetztwird.

** DergesunkeneWasserverbrauchderMVAistnichtnuraufdengeringerenAbfalldurchsatz 
zurückzuführen,sondernauchaufdasoptimierteWassermanagement.DaszeigtderspezifischeWert:
Dieseristvon1,15aufrund0,92m³Wasser/tAbfallzurückgegangen.

***DerErdgasverbrauchkonntedurcheffizienteBetriebsführunggesenktwerden.
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IndIrekter energIeVerbrauCH*

in Mwh 2010 2011 2012

Fernwärme 7.318 6.092 7.967

Strom** 6.438 4.810 7.608

indirekter energieverbrauch gesamt 13.756 10.902 15.575

* Für2010und2012sinddieVerbräuchevomBiogas-undKompostwerkBützbergenthalten.In2011
fandendortumfangreicheBauarbeitenstatt,sodassdieWertenichterfasstwordensind.DieVerbräuche
derMVAStellingerMoorsindnichtenthalten,sondernseparataufSeite4ausgewiesen.

**DieStadtreinigungHamburgbeziehtseit2009zu100%Ökostrom(u.a.ausWasserkraftwerken).

spezIFIsCHer kraFtstoFFVerbrauCH

in l 2010 2011 2012

systemmüllfahrzeuge

auf 100 km 70 70 71

je tonne (t) Müll* 4,2 4,1 4,0

Großkehrmaschinen

auf 100 km 98 92 91

*Bio-undHausmüll;ohneSperrmüll

erzeugte energIe eIgener anlagen

in Mwh

2010 2011 2012

davon wärme aus MVA Stellinger Moor* 45.405 49.913 60.116

davon Strom aus MVA Stellinger Moor* 22.292 26.362 19.076

davon Biogas aus Biogas- und 
Kompostwerk Bützberg**  /  / 6.361

davon Strom aus windkraftanlagen neu wulmstorf 2.766 3.874 3.610

davon Strom aus Deponiegas (Blockheizkraftwerk) 1.456 895 1.406

davon Strom aus Fotovoltaikanlagen neu wulmstorf 466 1.012 991

davon Strom aus Fotovoltaikanlagen*** 47 124 198

davon wärme aus Solarthermieanlagen*** 36 39 40

Gesamt 72.468 82.219 91.798

* DerSiedlungsabfallwirdinderMVAStellingerMoorthermischverwertet.Dadieserzurund50%aus
biogenen Abfällen besteht, kann die erzeugte Energie hälftig als klimaneutral angesetzt werden.

** DieTrockenfermentationsanlagezurErzeugungvonBiogasistimDezember2011inBetriebgegangen
und lief zunächst im Probebetrieb.

***VierAnlagen

82.219

72.468

91.798

2010

2011

2012

Gesamt
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Co2-emIssIonen* 

in t

2010 2011 2012

Direkte co2-Emissionen (Scope 1)** 13.219 13.047 12.558

indirekte co2-Emissionen (Scope 2)*** 5.986 4.672 6.856

Gesamt 19.205 17.719 19.414

Gutschrift durch Erzeugung erneuerbarer Energien**** 2.680 3.342 4.803

* OhneMVAStellingerMoor 
DieBerechnungerfolgtgemäßdenUmrechnungsfaktorenderBehördefürStadtentwicklungundUmwelt
Hamburgseit2007.

**   Entspricht Scope 1 des GHG Protocols und wird berechnet aus dem Kraftstoff- und Gasverbrauch.  
Dain2011umfangreicheUmbauarbeitenimBiogas-undKompostwerkBützbergstattgefundenhaben,
sinddieseWertefürdasJahrnichterfasstworden.

*** EntsprichtScope2desGHGProtocolsundwirdberechnetausdemStrom-undFernwärmeverbrauch.
****BerücksichtigtwurdeausschließlichdieinsNetzeingegebeneEnergie.Nichtberücksichtigtwurdedie 

CO2-Einsparung durch Ressourcenwirtschaft. 

kFz-bestand naCH euro-norm

2010 2011 2012

Fahrzeuge gesamt* (ohne PKw, Anhänger etc.) 678 694 681

Systemmüllfahrzeuge 168 179 172

davon mit Gasantrieb (EEV) 1 1 1

davon Euro-5-norm ab Baujahr 2008 76 115 126

davon Euro-4-norm ab Baujahr 2005 8 8 8

davon Euro-3-norm ab Baujahr 2000 83 55 37

*BeiderBeschaffungvonFahrzeugenachtetdieStadtreinigungHamburgaufgeringeSchadstoffemissionen.

19.414

17.719

19.205

2.393

2.420

2.577

spezIFIsCHe Co2-emIssIonen grosskeHrmasCHInen
in g co2 / km

2010

2011

2012

2010

2011

2012

Gesamt
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emIssIonskonzentratIon der müllVerbrennungsanlage 
stellInger moor 
in % vom genehmigten Jahresmittelwert

  2010    2011    2012

Staub co nox So2 hci Ges.-c hg Dioxine /
Furane

hF cd / ti Summe
Sb…Sn

Summe
As…B(a)P

0
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CO=Kohlenstoffmonoxid,NOx = Stickoxide, SO2 = Schwe feldio xid, HCI = Chlorwasserstoff, Ges.-C = Kohlen-
stoff,Hg=Quecksilber,HF=Fluorwasserstoff,Cd/TI=CadmiumundThallium,SummeSb…Sn=Summe
AntimonbisZinn,SummeAs…B(a)P=SummeArsen,Benzo(a)pyren,Cadmium,Cobalt,Chrom

im Berichtszeitraum wurden alle Grenzwerte zur limitierung der Abgabe von luftschadstoffen aus 
der MVA Stellinger Moor eingehalten bzw. erheblich unterschritten. Alle werte liegen – teilweise 
deutlich – unter den gesetzlichen Vorgaben. Durch eine effektive Abgasreinigung und kontinuierli-
che Modernisierungsmaßnahmen konnten die Emissionen weiter gesenkt werden.  Filtermaterialien 
(Adsorbens) sollen den in 2012 erhöhten werten der Schwermetallemissionen entgegenwirken, 
was sich ebenfalls positiv auf die Fluorwasserstoffemissionen auswirken wird. 
 

emIssIonen naCH geWICHt 

in t 2010 2011 2012

Staub 0,43 0,99 0,70

Kohlenstoffmonoxid (co) 10,20 7,70 8,77

Stickoxide (nox) 60,50 55,60 51,27

Schwefeldioxid (So2) 0,72 1,13 0,42

chlorwasserstoff (hcl) 0,51 0,84 0,75



staDtreiniGunG hamburG  nAchhAltiGKEitSBEricht 20128

WasserVerbrauCH

in m3

2010 2011 2012

davon Grundwasser 19.865 14.721 20.539

davon wasser der kommunalen wasserversorgung* 53.554 53.373 46.830

*UmfangreicheUmbauarbeitenamBetriebsplatzBullerdeich2010und2011führtenzudemzueinem
erhöhtenWasserbedarf,ebensoeinRohrbruchamBetriebsplatzSchnackenburgalleein2011.

Durch die regen-, Brauch- und Brunnenwassernutzung wird an verschiedenen Betriebsplätzen 
der Stadtreinigung hamburg trinkwasser eingespart. Das Unternehmen entnimmt kein wasser 
aus Feuchtgebieten, Flüssen etc. Das regenwasser sammelt die Stadtreinigung hamburg von 
Dachflächen und nutzt dieses für die LKW-Waschstraßen oder Kehrmaschinen zur Befeuchtung 
der Straßen. Die regenwassermengen werden nicht separat erfasst. Das Biogas- und Kompost-
werk Bützberg ist erstmals in den Daten berücksichtigt. Dort werden das regenwasser von den 
Dachflächen und zusätzlich bezogenes Trinkwasser zum Betrieb der Perkolation in der Trocken-
fermentation, zur Befeuchtung der Mieten und für reinigungsarbeiten eingesetzt. nicht enthalten 
sind die Verbräuche der MVA Stellinger Moor. Diese sind auf Seite 4 ausgewiesen. 

abWasser und WIederVerWendetes Wasser

in m3 2010 2011 2012

Gesamt 73.419 68.094 67.369

davon Abwasser, das in einem anderen Verfahren in derselben 
Anlage recycelt bzw. wiederverwendet wird (Grauwasser) 1.355 2.414 2.199

davon wasser, das über Kehrmaschinen und den winterdienst 
auf die Straßen gebracht und nicht in das öffentliche Abwasser-
netz eingebracht wird 15.263 17.499 14.689

Alle Betriebsplätze, außer der MVA Stellinger Moor, können das Abwasser ohne vorherige Be-
handlung in das öffentliche Abwassernetz einleiten, da dort weder chemische noch metallische 
Einträge in signifikanten Konzentrationen in das Abwasser stattfinden. Die Gewässerbelastung 
durch chemischen Sauerstoffbedarf (cSB) und Schwermetalle ist bei der Stadtreinigung ham-
burg daher nicht relevant. Das Prozessabwasser der MVA Stellinger Moor ist in den Angaben 
nicht enthalten. Abwasser aus der wasseraufbereitung und dem Dampferzeugungs-, turbinen- 
und Fernwärmebetrieb der Müllverbrennungsanlage wird über mehrstufige Abscheideranlagen 
zum Klärwerk geleitet. Das Biogas- und Kompostwerk wird mit Ausnahme der häuslichen Ab-
wässer aus den Sozialräumen nahezu abwasserfrei betrieben. 

73.419

68.094

67.369

2010

2011

2012

Gesamt
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papIerVerbrauCH*

in kg

2010 2011 2012

Anzahl Blatt 4.473.750 5.230.000 3.390.500

* Kopierpapier inkl. Kopfbögen

Die Stadtreinigung hamburg nimmt seit 2012 an der Kampagne »Grüner beschaffen« der initia-
tive Pro  recyclingpapier, des Umweltbundesamtes und des Verbandes kommunaler Unterneh-
men (VKU) teil. Die beteiligten Unternehmen verwenden mit hohen Quoten das Papier mit dem 
Blauen Engel und handeln damit im Sinne des leitziels der Bundesregierung für eine energie- 
und ressourceneffiziente Volkswirtschaft. Voraussetzung ist eine Quote von mindestens 50 % 
recyclingpapier mit dem Blauen Engel oder die Bereitschaft, bis Ende 2013 umzustellen. Die 
Stadtreinigung hamburg verwendet seit 2009/2010 für alle Druckerzeugnisse (u. a. Konzern-
bericht, Mitarbeiterzeitung, Kalender) ausschließlich recyclingpapier mit dem Blauen Engel. 
Gleiches gilt für das Kopierpapier. Damit erreicht die Stadtreinigung hamburg eine Quote von 
100 % und zählt zu den Vorreitern. zudem konnte durch Sensibilisierung der Mitarbeiter der 
Papierverbrauch gesenkt werden. 

streumIttelVerbräuCHe

in t 2009 / 2010 2010 / 2011 2011/ 2012

Feuchtsalz 29.035 18.313 5.778

Abstumpfende Streustoffe 
(Sand-Salz-Gemisch, Sand, Splitt) 9.350 2.821 700
Kies / 4.300 900

Die Menge des ausgebrachten Streusalzes hängt von der Dauer und härte des winters ab. Die 
Stadt reinigung hamburg setzt modernste technik ein, welche die Streusalzmengen automatisch 
bedarfsgerecht dosiert und somit erheblich reduziert. weitere informationen im nachhaltigkeits-
bericht auf Seite 16.

eIgene abFälle

in t 2010 2011 2012

Feste und flüssige Abfälle aus Kfz-Werkstätten gesamt* 54,6 45,3 43,0

davon feste 12,6 7,9 5,9

davon flüssige 42,0 37,4 37,1

Abfälle aus Abscheideranlagen 614,5 528,8 424,7

*Z.B.Altöl,Hydrauliköl,Kühler-,Bremsflüssigkeit,Ölfilter,Lösungsmittelgemische
 

Das Aufkommen vieler Abfallarten hängt von der wartung und reparatur von Fahrzeugen ab. 
Durch sinnvolle wartungsintervalle, Verlängerung der Betriebszeiten für Motoröle und zum teil 
Wiederverwendung von z. B. Kühlerflüssigkeiten wird das Abfallaufkommen reduziert. Die Werk-
stattabfälle werden zu 100 % verwertet. 20 % der Abfälle aus den Abscheideranlagen gehen in 
die Verwertung, der rest in die Beseitigung.

2010 2011 2012

22.322 26.096 16.917
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anzaHl besCHäFtIgte*

beschäftigungsverhältnis 2010 2011 2012

teilzeitbeschäftigte in % 3,3 6,1 5,5

Mitarbeiter in Altersteilzeit in % 2,9 2,5 1,9

Befristet in % 6,2 6,5 5,5

auszubildende und FÖJler

Auszubildende** Anzahl 60 53 57

FÖJler Anzahl 7 8 9

Vielfalt

Schwerbehinderte Beschäftigte in % 7,2 8,4 9,1

Ausländische Beschäftigte in % 5,6 5,5 5,2

anteil Frauen

an der Belegschaft in % 11,8 12,2 12,3

an der 1. und 2. Führungsebene in % 15,0 11,8 13,3

* Jahresdurchschnittswerte
**Stichtag31.12.desjeweiligenJahres

 mItarbeIter

2.432

2.449

2.435

altersstruktur 
in %

  2010    2011    2012

45 – 65 Jahre25 – 44 Jahre

2,
4

64
,6
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,8

3,
1
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32
,937

,3

35
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2010

2011
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Gesamt
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FluktuatIon naCH gesCHleCHt

Anzahl 2010 2011 2012

Gesamt 110 115 92

davon Männer 95 98 79

davon Frauen 15 17 13

FluktuatIon naCH alter 

in % 2010 2011 2012

Unter 25 Jahre 20,2 25,4 18,5

25 – 44 Jahre 25,7 29,0 31,5

45 – 65 Jahre 45,9 33,3 40,2

Über 65 Jahre 8,3 12,3 9,8

Anteil an der Gesamtbelegschaft 4,5 4,7 3,8

4.656* 649,9

3.672

3.470

601,22.631

Extern: 323intern: 377

Extern: 255

Extern: 336

intern: 190

intern: 323

2.257

5051.643

WeIterbIldung

seminare
Anzahl

mitarbeitertage für seminare
Anzahl

Kosten für Weiterbildung und Qualifizierung 
in tausend Euro

teilnehmer an seminaren
Anzahl

2010

2011

2012

2010

2011

2012

2010

2011

2012

2010

2011

2012

* Der Anstieg ist auf die Schulung aller Mitarbeiter zur Korruptionsprävention zurückzuführen.
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krankenstand und arbeItsunFälle

in % 2010 2011 2012

Krankenstand ehemals* Gewerbliche 12,7 11,6 13,6

Krankenstand ehemals* Angestellte 5,9 6,2 6,7

Anzeigepflichtige Arbeitsunfälle pro 100 Mitarbeiter 8,2 5,0 4,5

*Seit2005wirdimTarifvertragderArbeitsrechtlichenVereinigungHamburge.V.nichtmehrzwischenArbei-
tern(Gewerbliche)undAngestelltenunterschieden,sonderneinheitlichvonBeschäftigtengesprochen.

leIstungen psyCHosozIale beratung

Anzahl 2010 2011 2012

Klienten 163 158 156

Beratungsgespräche 1.308 1.331 906

BEM-Gespräche* 206 228 200

*BEM=betrieblichesEingliederungsmanagement

im Gesamtkonzept der Stadtreinigung hamburg stellt die psychosoziale Beratungsstelle einen 
wichtigen Baustein für die verantwortungsvolle Mitarbeiterpolitik dar. Die psychosoziale Bera-
tungsstelle ist für die Stadtreinigung hamburg ein sinnvolles instrument zur Prävention.

leIstungen des arbeItsmedIzInIsCHen dIenstes

Anzahl 2010 2011 2012

Untersuchungen nach berufsgenossenschaftlichen Grundsätzen 1.254 1.758 1.922

Sonstige ärztliche Untersuchungen 643 1.026 1.065

Schutzimpfungen 418 254 259
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IndIkatoren kommentare VerWeIse
1 strategie und analyse
1.1 Vorwort der Geschäftsführung nB S. 2 – 3

1.2 Beschreibung Auswirkungen, risiken und chancen nB S. 11, 19, 25, 
31, 37 / @Gri

2 Organisationsprofil
2.1 name der organisation Stadtreinigung hamburg

2.2 wichtigste Marken, Produkte, Dienstleistungen nB U2 / @Gri
KB S. 83

2.3 organisationsstruktur D+F U2 / KB S. 60 – 61

2.4 hauptsitz der organisation Der Sitz des Unternehmens ist hamburg (§ 1 SrG).

2.5 land der Geschäftstätigkeit Die Srh ist als kommunales  Entsorgungsunternehmen 
 im  wesentlichen in der Metropolregion hamburg tätig. 
Die  Verwaltungs- und Betriebseinheiten sind auf mehrere 
 Standorte innerhalb hamburgs verteilt.

2.6 Eigentümerstruktur und rechtsform Die SRH befindet sich vollständig im Eigentum der Freien und 
hansestadt hamburg und hat seit 1994 die rechtsform einer 
Anstalt öffentlichen rechts (Aör).

2.7 Märkte, die bedient werden Die Srh ist als kommunales Entsorgungsunternehmen im 
 wesentlichen in der Metropolregion hamburg tätig.

KB S.  57, 83

2.8 Größe der berichtenden organisation nB U2 / D+F S. 2 

2.9 Veränderungen der Größe, Struktur oder  Eigentumsverhältnisse @ Gri

2.10 Erhaltene Preise nB S. 17, 29 / @Gri

3 Berichtsprofil
3.1 Berichtszeitraum D+F S. 1

3.2 Veröffentlichung des letzten Berichts 2010

3.3 Berichtszyklus Dreijähriger Berichtszyklus

3.4 Ansprechpartner für Fragen zum Bericht und inhalt nB Umschlag außen 
D+F Umschlag außen

3.5 Bestimmung Berichtsinhalte und Stakeholder nB S. 8 / D+F S. 1

3.6 Berichtsgrenze D+F S. 1

3.7 Besondere Beschränkungen des Berichtsumfangs im Fall geänderter Geltungsbereiche ist dies an entsprechender 
Stelle im zahlenwerk »Daten und Fakten« vermerkt.

3.8 töchter, gepachtete Anlagen, ausgelagerte tätigkeiten D+F S. 1

3.9 Datenerhebung und Berechnungsgrundlagen @Gri

3.10 Auswirkung durch neue Darstellung von informationen Es wurden keine wesentlichen Veränderungen in der Darstellung 
von informationen vorgenommen. Sollte es kleine Änderungen 
gegeben haben, ist das an entsprechender Stelle kommentiert. 

3.11 wesentliche Veränderungen des Umfangs, der Berichtsgrenzen 
oder der verwendeten Messmethoden

im Fall geänderter Berichtsgrenzen, Messmethoden oder 
 Berichtszeiträume ist dies an entsprechender Stelle im   
Daten- und Faktenteil vermerkt.

3.12 Gri-content-index D+F S. 14 – 16

3.13 Externe Berichtsprüfung D+F S. 13

4 Corporate Governance, Verpflichtung und Engagement
4.1 Führungsstruktur D+F U1 / @Gri

KB S. 79 – 80
SrG / hcGK

4.2 Angabe, ob der Vorsitzende des höchsten leitungsorgans
gleichzeitig Geschäftsführer ist

Gemäß § 6 SrG ist der Vorsitzende des Aufsichtsrats Vertreter 
der Aufsichtsbehörde (Behörde für  Stadtentwicklung und Umwelt 
hamburg).

KB S. 79

4.3 Unabhängige Mitglieder der Geschäftsführung nicht relevant, da die Srh einen Aufsichtsrat hat.

4.4 Mechanismus für Empfehlungen an die Geschäftsführung nB S. 28 – 29 / @Gri 

4.5 zusammenhang zwischen Bezahlung der Führungsgremien  
und leistung der organisation

Die Stadtreinigung hamburg richtet sich nach dem hamburger 
corporate Governance Kodex. Dieser regelt u. a. die Kriterien 
für eine leistungsgerechte Bezahlung von Führungskräften. Die 
Aufsichtsratsmitglieder erhalten eine Aufwandsentschädigung.

KB S. 79 / SrG 
 hcGK 4.2.5 und 5.5

grI-Index

Die Global reporting initiative (Gri) entwickelt richtlinien für die  Berichterstattung über  
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Aspekte von Produkten, Dienstleistungen 
und tätigkeiten. Die Gri arbeitet eng mit Unternehmen, nichtregierungsorganisationen, 
staatlichen institutionen und weiteren Anspruchsgruppen zusammen. 

 NB Nachhaltigkeitsbericht
 D+F DatenundFakten
 @GRI ausführlicherGRI-IndexaufderWebsite
 KB  Konzernbericht 2011
 SRG  Stadtreinigungsgesetz
 HCGK  Hamburger Corporate Governance Kodex
 * GRI-Zusatzindikator

 Internet  www.stadtreinigung-hh.de
 SRH  Stadtreinigung Hamburg

WirhabenalleKernindikatorenabgebildet.
VondenZusatzindikatorensindaus
Platzgründen nur die aufgeführt, über 
die berichtet wird.
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IndIkatoren kommentare VerWeIse
4.6 Mechanismus der Geschäftsführung zur Vermeidung von 

Interessenkonflikten
@Gri / SrG 
hcGK 5.6

4.7 Verfahren zur Bestimmung der Qualifikation der Mitglieder
der Geschäftsführung in Bezug auf nachhaltigkeitsstrategie

@Gri / hcGK 4.2.2  
hcGK 5.4.1

4.8 leitbilder, Verhaltenskodex und Prinzipien nB S. 6 – 7, 10

4.9 Verfahren der Geschäftsführung zur Überwachung  
der nachhaltigkeitsleistung

nB S. 6 – 7

4.10 Verfahren zur Bewertung der nachhaltigkeitsleistung der 
Geschäftsführung

Die leistungsbewertung der Mitglieder der Geschäftsführung 
beruht auf individuellen leistungsvereinbarungen mit der Behörde 
für Stadtentwicklung und Umwelt. Für die Bewertung der leistung 
des Aufsichtsrates gibt es kein spezielles Verfahren.

4.11 Erklärung, ob und wie die organisation den Vorsorgeansatz 
bzw. das Vorsorgeprinzip berücksichtigt

@Gri  / nB S. 11

4.12 Externe Vereinbarungen und Prinzipien nB S. 6 – 7, 10, 28

4.13 Mitgliedschaft in Verbänden bzw. interessenvertretungen liste mit Mitglied-
schaften online 

4.14 Stakeholdergruppen nB S. 8 / liste mit Mit-
gliedschaften online

4.15 Grundlage für die Auswahl der Stakeholder @Gri

4.16 Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern nB S. 4, 8

4.17 Fragen und Bedenken von Stakeholdern Die themen und ihre jeweilige relevanz für die Stakeholder 
sind in der Materialitätsanalyse abgebildet. Die Ergebnisse sind 
in die Berichterstellung eingeflossen und bei der Auswahl der 
 Schwerpunktthemen berücksichtigt worden.

nB S. 8

Ökonomie
Managementansatz nB S. 6 – 7, 11

KB S.  57, 83

Ec1 Erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher wert D+F S. 2 / KB S. 70 – 71 

Ec2 Finanzielle Folgen des Klimawandels und dessen risiken  
und chancen

@Gri

Ec3 Betriebliche soziale zuwendungen KB S. 64, 79

Ec4 Finanzielle zuwendungen der öffentlichen hand @Gri

Ec5* Verhältnis der Standardeintrittsgehälter zum lokalen  
Mindestlohn an wesentlichen Geschäftsstandorten

@Gri

Ec6 Ausgaben für zulieferer vor ort nB S. 10 / @Gri

Ec7 Einstellung von lokalem Personal @Gri

Ec8 Entwicklung und Auswirkungen von investitionen  
in die infrastruktur

Als Anstalt öffentlichen rechts ist die Srh eng mit der Stadt 
hamburg verbunden und fühlt sich verantwortlich. wesentliche 
regionale Bedürfnisse sind daher bekannt. Das Unternehmen 
leistet im rahmen seines gesetzlichen Auftrages investitionen in 
das Gemeinwesen. Eine umfangreiche, systematische Analyse 
wurde nicht durchgeführt.

nB S. 34, 36

Ökologie
Managementansatz nB S. 6 – 7, 19, 22, 

24 – 25 / Umwelt-
erklärung 2011 
S. 11 – 12, 33

En1 Eingesetzte Materialien D+F S. 9

En2 Anteil von recyclingmaterial D+F S. 9

En3 Direkter Primärenergieverbrauch D+F S. 4 – 5

En4 indirekter Primärenergieverbrauch D+F S. 5

En5* Eingesparte Energie nB S. 23 – 24

En8 Gesamtwasserentnahme nach Quellen D+F S. 8

En11 ort und Größe von Grundstücken in geschützten Gebieten @Gri 

En12 wesentliche Auswirkungen auf die Biodiversität Für die Srh besteht keine relevanz, da die Geschäftstätigkeit 
des Unternehmens keine wesentlichen Auswirkungen auf die 
Biodiversität in Schutzgebieten hat.

En13* Geschützte / wiederhergestellte natürliche lebensräume @Gri 

En16 treibhausgasemissionen (direkt / indirekt) nach Gewicht D+F S. 6

En17 Andere treibhausgasemissionen @Gri 

En18* initiativen zur Verringerung von treibhausgasemissionen  
und erzielte Ergebnisse

nB S. 17, 22, 24

En19 Emissionen von ozon abbauenden Stoffen nach Gewicht Bei ihrer Geschäftstätigkeit emittiert die Stadtreinigung hamburg 
keine ozon abbauenden Stoffe.

@Gri

En20 nox, Sox und andere luftemissionen D+F S. 7

En21 Gesamte Abwassereinleitungen D+F S. 8 / @Gri

En22 Gesamtgewicht des Abfalls D+F S. 3, 9 / @Gri

En23 Gesamtzahl und Volumen wesentlicher Freisetzungen im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Freisetzungen.

En26 initiativen zur Minimierung von Umweltauswirkungen  
von Dienstleistungen und Ausmaß ihrer Auswirkungen

nB S. 15 – 17

En27 Anteil der verkauften Produkte, bei denen das dazugehörige 
Verpackungsmaterial zurückgenommen wurde

Dieser indikator ist nicht relevant, da die Stadtreinigung hamburg 
ein Dienstleistungsunternehmen ist und keine Produkte mit 
Verpackung verkauft. 

nAchhAltiG wirtSchAFtEn    UMwEltDiEnStlEiStUnGEn    BEtriEBlichEr UMwEltSchUtz    MitArBEitEr    PrÜFVErMErK    Gri-inDeX
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IndIkatoren kommentare VerWeIse
En28 Geldwert wesentlicher Bußgelder und Gesamtzahl  

nicht monetärer Strafen wegen nichteinhaltung von  
rechtsvorschriften im Umweltbereich

im Berichtszeitraum wurden keine wesentlichen Bußgelder 
gezahlt.

arbeitspraktiken und menschenwürdige beschäftigung
Managementansatz nB S. 7, 28 – 31

lA1 Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart,  
Arbeitsvertrag und region

Da sich die Geschäftstätigkeit der Stadtreinigung hamburg im 
wesentlichen auf die Metropolregion hamburg begrenzt, ist die 
Aufteilung nach regionen nicht relevant.

D+F S. 10

lA2 Mitarbeiterfluktuation D+F S. 11 / @Gri

lA3* Betriebliche leistungen, die nur Vollzeitbeschäftigten  
gewährt werden

Die grundsätzliche inanspruchnahme von betrieblichen 
 leistungen ist nicht abhängig von Voll- oder teilzeitbeschäftigung. 
lediglich die höhe der leistungen kann je nach Umfang der 
Beschäftigung variieren.

lA4 Prozentsatz der Mitarbeiter, die unter  
Kollektivvereinbarungen fallen

Die Srh ist als Anstalt öffentlichen rechts tarifgebunden. 
insofern gilt für die Mitarbeiter der Srh der tarifvertrag der 
Arbeitsrechtlichen Vereinigung hamburg e. V., unter den nahezu 
100 % der Beschäftigten fallen.

lA5 Mitteilungsfrist(en) in Bezug auf wesentliche betriebliche 
Veränderungen

@Gri 

lA6* Prozentsatz der Gesamtbelegschaft, der in Arbeitsschutz-
ausschüssen vertreten wird, die die Arbeitsschutzprogramme 
überwachen und darüber beraten

100 %

lA7 Arbeitsunfälle / Abwesenheiten / arbeitsbedingte todesfälle im Berichtszeitraum gab es keine arbeitsbedingten todesfälle. D+F S. 12

lA8 Unterricht, Schulungen, Beratungsangebote, Vorsorge- und 
risikokontrollprogramme über ernste Krankheiten

nB S. 30 / D+F S. 12

lA10 weiterbildungszeit pro Mitarbeiter Eine Einteilung nach Mitarbeiterkategorie und Umrechnung 
in Stunden erfolgt nicht, da dies intern nicht zur Steuerung 
gebraucht wird.

D+F S. 11

lA13 zusammensetzung der Führungsebenen D+F S. 10 / @Gri

lA14 Verhältnis Grundgehalt Männer zum Grundgehalt Frauen Die Entlohnung basiert auf tarifvertraglichen und betrieblichen 
regelungen. Die höhe des Entgelts richtet sich nach den Anfor-
derungen des Arbeitsplatzes, nicht nach dem Geschlecht.

menschenrechte
Managementansatz nB S. 7, 10, 28 / Ver-

gaberichtlinien für die 
Vergabe von Aufträgen 
der öffentlichen hand

hr1 wesentliche investitionsvereinbarungen, die unter Menschen-
rechtsaspekten geprüft wurden, und ergriffene Maßnahmen

Dieser indikator ist für die Stadtreinigung hamburg nicht relevant, 
da ihre Geschäftstätigkeit im wesentlichen in der Metropolregion 
Hamburg stattfindet.

hr2 Prozentsatz wesentlicher zulieferer, die unter Menschen-
rechtsaspekten geprüft wurden, und ergriffene Maßnahmen

nB S. 10 / @Gri

hr4 Anzahl der Vorfälle von Diskriminierung und Maßnahmen @Gri 

hr5 Geschäftstätigkeiten, bei denen die Vereinigungsfreiheit  
erheblich gefährdet sein könnte, sowie ergriffene Maßnahmen

@Gri 

hr6 Ermittelte Geschäftstätigkeiten, bei denen ein erhebliches  
risiko auf Kinderarbeit besteht, und ergriffene Maßnahmen

@Gri 

hr7 Ermittelte Geschäftstätigkeiten, bei denen ein erhebliches 
Risiko auf Zwangs- oder Pflichtarbeit besteht, und ergriffene 
Maßnahmen

@Gri 

Gesellschaft
Managementansatz nB S. 6 – 7, 10 – 11, 

37 / hcGK / SrG
D+F U2
Unternehmensleitlinien

So1 Programme und Verfahrensweisen, welche die Auswirkungen 
von Geschäftstätigkeiten auf das Gemeinwesen bewerten  
und regeln

nB S. 34 – 35 
@Gri

So2 Prozentsatz und Anzahl der Geschäftseinheiten, die auf  
Korruptionsrisiken hin untersucht wurden

nB S. 10

So3 Antikorruptionspolitik und geschultes Personal 100 % nB S. 10 / @Gri

So4 in reaktion auf Korruptionsvorfälle ergriffene Maßnahmen im Berichtszeitraum gab es keine Fälle, in denen Verträge mit 
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im zusammenhang 
mit Korruption nicht erneuert wurden. Entlassungen aufgrund 
von Korruption haben nicht stattgefunden. in fünf Fällen gab es 
Disziplinarmaßnahmen, die erfolgreich abgeschlossen wurden.

So5 Politische Positionen und teilnahme an der politischen 
 willensbildung und am lobbying

Die Stadtreinigung hamburg ist in verschiedenen Verbänden 
organisiert, wie dem Verband kommunaler Unternehmen (VKU) 
oder der international Solid waste Association (iSwA). zudem 
steht sie auf unterschiedlichen Ebenen in Kontakt mit Mitgliedern 
der hamburger Bürgerschaft und Mitgliedern des Bundestages 
und Verwaltungsspitzen. Die Stadtreinigung hamburg vertritt 
dadurch auf politischer Ebene die interessen der Kommunal-
wirtschaft im Sinne des citizen Value. 

nB S. 1

So8 wesentliche Bußgelder und Anzahl nicht monetärer Strafen 
wegen Verstoßes gegen rechtsvorschriften

im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Vorfälle.
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IndIkatoren kommentare VerWeIse
produktverantwortung
Managementansatz nB S. 6 – 7, 10

D+F U2 / Unterneh-
mensleitlinien / SrG 
hcGK / Umwelter-
klärung S. 9

Pr1 Gesundheits- und Sicherheitsauswirkungen  
der Dienstleistungen

nB S. 6, 17
@Gri

Pr3 informationen über Produkte und Dienstleistungen nicht relevant

Pr6 Programme zur Befolgung von Gesetzen, Standards und 
freiwilligen Verhaltensregeln in Bezug auf werbung

@Gri 

Pr9 höhe wesentlicher Bußgelder aufgrund von Verstößen 
gegen Gesetzesvorschriften

im Berichtszeitraum gab es keine Vorfälle.
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